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Lesen Sie auf den nächsten Seiten welche 
Themen und Aspekte die Menschen in Win-
terhuder beschäftigen, welche genügend 
Strahlkraft in sich haben könnten, um ein 
Quartier zu gestalten und wie es kommend 
weitergehen soll. 

Miriam Krohn 
Q8 - Quartiere bewegen 

Auf jeden Fall sage ich, dass Ideen wirklich 
sind, und dass, wenn Menschen wirklich       

etwas ernsthaft denken, es dann auch so 
kommt, wie sie denken. 

Joseph Beuys 

27. Februar 2014, noch nicht ganz 17 Uhr. 
Vereinzelt finden ein paar Interessierte den 
Weg in den großen, noch relativ leeren 
Saal des Gemeindehauses der Matthäuskir-
che. Ein paar Minuten später, punkt 17 
Uhr, ist der Saal schlagartig voll. Mehr als 
70 Interessierte, Engagierte und Neugierige 
füllen den Veranstaltungsraum. Und viele 
kommen aus der direkten Nachbarschaft. 
Deutlich ist spürbar - das Thema ꞌWohnen 
im  Alterꞌ bewegt die Menschen.  

Praxiswissen und Erfahrungen bereitstel-
len, miteinander ins Gespräch kommen, 
sich vernetzen, initiativ werden und mitge-
stalten - mit diesen Zielen luden die Veran-
stalter in die Zukunftswerkstatt Wohnen. 
Innerhalb der Reihe ꞌWinterhude bewegt 
sichꞋ war die Zukunftswerkstatt das zweite 
Treffen. Der Grundstein wurde bereits im 
vergangenen Herbst mit dem Bürgerforum 
ꞌLeben und Wohnen im AlterꞋ gelegt.  Die 
dort erarbeiteten Ergebnisse wurden nach-
verfolgt und weiterentwickelt. Für den Ein-
stieg sorgte Dr. Josef  Bura, Vorsitzender 
des Forums Gemeinschaftliches Wohnen 
e.V.   Mit seinem Impulsreferat  ꞋAnders als 

gewohnt - Neue Wohnformen im Alterꞌ, 
legte Dr. Bura erste Spuren in die Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Wohn- und  
Lebenssituation.  
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 Termine in 2014 

Zukunftswerkstätten 
 

 

 Hilfe und Unterstützung 
 3. April 2014  
 Stiftung Bodelschwingh 
 Forsmannstraße 17, 22303 Hamburg 
 

 Freizeit und Aktivität 
 8. Mai 2014  
 Goldbekhaus e.V.  
 Moorfuhrthweg 9, 22301 Hamburg 

Jeweils um 17.00 Uhr 
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 Q8 sucht nach neuen Wegen, Menschen     
ein ausreichend versorgtes und                 

selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen      
und dauerhafte zentralisierte Versorgungs- 

und Wohnstrukturen zu vermeiden.  

Was braucht es in Winterhude? 
Nachfolgend die Themen, die über eine 
Gewichtung als die ꞌdringlichstenꞋ markiert 
worden sind. 

 Nachbarschaftshilfe  
 Wie organsiert man Nachbarschaft? 

Sich treffen, Raum geben, sich ken-
nenlernen 

 gemeinschaftliche Unternehmungen 
(spazieren gehen, ins Kino, ins Thea-
ter, Kochen, politisch diskutieren) 

 eine Anlaufstelle zur Vernetzung,     
einen Treffpunkt mit Café 

 Nachbarschaftshilfe als einen Tausch-
ring aufziehen (dabei Fähigkeiten der 
Bewohner einordnen) 

 Mehr Infos, z.B. über Freizeitaktivitä-
ten speziell für Senioren 

 Beratung und Information für ältere 
Mitbürger aus einer Hand 

Wohnen 
 Wege finden zur Förderung neuer 

Wohn- und Lebensformen 

 Genossenschaften ansprechen 

-    Alters WG gründen 
 -    Umbau von Wohnungen in WG  
-     seniorengerecht umbauen 
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Die Ergebnisse der                       
Zukunftswerkstatt Wohnen: 

Bezirk und Verwaltung 

 Straßen und Verkehr 
 

 Mühlenkamp zur Fußgängerzone / 
Verkehrsberuhigung in der Gertig-
straße (*Unser Mühlenkamp) 

 Sensibilisieren für Themen der Barrie-
refreiheit im öffentlichen Raum: Geh-
wege, Arztpraxen, ÖPNV etc… 

*Die Initiative lädt jeden ersten Montag, 
um 19 Uhr ins Goldbekhaus ein,                                          
www.unser-mühlenkamp.de 
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Zweifle nie daran, dass eine kleine Gruppe        
engagierter Menschen die Welt                         

verändern kann - tatsächlich ist dies die           
einzige Art und Weise, in der die Welt            

jemals verändert wurde. 
Margaret Mead 

Quartiersentwicklung  

 Bestehende Orte, die für Ältere ge-
dacht sind, allen öffnen 

 Gesellschaftliche Teilnahme über  
Weiterbildung fördern (beispielsweise  
in der Auseinandersetzung darüber, 
welche Wohn- und Lebensform zu ei-
nem passen?) 

 Öffentlichen Raum für Ältere gestal-
ten 
-    Bänke in zentraler Lage 
-    Toiletten 

 Strukturen für eine bessere Vernet-
zung im Quartier aufbauen 
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Stimmen aus dem Quartier 

Ein Treffpunkt - ich steuere die 69 an, ich 
gehöre auch öfters zu den ꞌslow gosꞋ. Aber 
solange diese Menschen Lachen können, 
mit Humor und ohne Verbitterung ihr Slow-
go-Leben genießen, fühle ich mich unter 
ihnen, da kein Leistungs- und Bewegungs-
druck besteht, sehr wohl. Es müsste mehr 
einfach solche Begegnungsstellen geben, 
ohne Kaufzwang, ohne du musst. Hinge-
hen, ratschen, lachen, leben, vielleicht auch 
etwas den Körper bewegen. Haben wir sol-
che Treffpunkte?       (möchte ungenannt bleiben)  

 Gut zu wissen  

 Senat aktuell: Demografie-Konzept 
ꞌHamburg 2030: Mehr. Älter. Vielfälti-
ger.Ꞌ  

 www.hamburg.de/hamburg2030/  
 Bundesverband deutscher Wohnungs-

und Immobilienunternehmen e.V.: 
ꞌWohntrends 2030Ꞌ, 

 www.gdw.de 
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Anlaufstellen Wohnprojekte  

 Freihaus (neu erschienen) 
 Zeitschrift für Wohnprojekte, 
 www.fgw-e1v4.de 
 Agentur für Baugemeinschaften 

www.zusammen-bauen-lohnt.de 
 LAWAETZ-Stiftung, www.lawaetz.de 

Beratungstermin jeden Monat 
 STATTBAU, www.stattbau-hamburg.de 

Beratungstermin jeden Monat,          
regelmäßiger Newsletter  

 Conplan, www.conplan-gmbh.de 

 gemeinschaftliche Wohnprojekte 

 regelmäßiger Newsletter 

http://www.hamburg.de/hamburg2030/
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Winterhude-Uhlenhorst 

Zukunftswerkstatt  Wohnen,  Matthäuskirche 27.02.2014            4 

Ansprechpartnerin 

Miriam Krohn 
Q8 - Quartiere bewegen 
Telefon 040.41 34 66 15  
E-Mail m.krohn@q-acht.net 
Weitere Infos www.q-acht.net 

Wie es weiter geht:  
Quartiersmittagstisch trifft auf Nachbar-
schaft, Gestaltung, Rat und Unterstützung 
Am 3. April wird es ganz konkret um die 
Planung des Angebots eines Quartiers-
mittagstisches gehen. Dabei wird der Quar-
tiersmittagstisch, beruhend auf den Ergeb-
nissen aus dem Bürgerforum und der Zu-
kunftswerkstatt, neu gedacht. Er soll Men-
schen erreichen, die oft und immer öfter 
alleine essen, er soll generationsübergrei-
fend und über ein warmes Essen hinaus, 
eine Anlaufstelle bzw. eines offener Treff-
punkt für alle sein: 

 das Knüpfen nachbarschaftlicher 
Netzwerke,  

 eine Informations- und Beratungs-
plattform für Senioren, 

 Themen-Mittagsstunde(n),  
 die Organisation gemeinschaftlicher  

Aktionen  (Tauschringe, Telefon-
Kümmer-Ketten, gemeinsam kochen).  

Kurz: Sieht so ein Quartiersmittagstisch 
aus, zu dem Sie regelmäßig hingehen? 

Wir brauchen UnterstützerInnen,             
die …  

 sich mit ihrem Wissen über das Quar-
tier bei der Entwicklung des Konzep-
tes einbringen, 

 ganz praktisch bei der Umsetzung  
mitmachen,  

 Lust haben andere zu begeistern,  
 teilgeben und teilnehmen wollen. 

Zukunftswerkstatt 

Hilfe und Unterstützung        
3. April 2014 

Stimmen aus dem Quartier 

Die Ergebnisse, die sich in der Zukunfts-
werkstatt `Neue Wohnformen` ergeben ha-
ben, waren ein guter Anfang. Wir machen 
weiter, was ist jetzt gefragt? 
Den Kontakt zur Nachbarschaft stärken und 
einen Ort für regelmäßige Treffen finden! 
Dazu wünschen wir uns einen regelmäßi-
gen Quartiersmittagstisch in einem zentra-
len Ort in Winterhude. Gemeinschaftlich - 
denn wir sind alle gefragt. 

Katja Tiefel 
Hermann Hinrichsen 

mailto:m.krohn@q-acht.net
http://www.q-acht.net

